
 
 
 
 
 

 
Ausgabe Nr. 02/2019 vom 06.02.2019 

 
 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG - GEMEINDEVERWALTUNG 
 
 

Die Ausschreibung ist geschlechtsneutral und richtet sich in gleicher Weise an männliche und weibliche Bewerber(innen). 
 
Die Marktgemeinde Heiligenkreuz am Waasen schreibt die Stelle eines Gemeindevertragsbediensteten mit 
Vollbeschäftigung (40 Std./Woche) als Angestellter in der Gemeindeverwaltung voraussichtlich ab Juli 2019 aus. 
Das Dienstverhältnis unterliegt den Bestimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes LGBl.Nr. 160/1962 idgF. und unter Bedachtnahme des Landesgleich-
behandlungsgesetzes 2004 idgF. 
 
Beschreibung des Dienstpostens: 
ð Allgemeine Verwaltungstätigkeiten (einschließlich Parteienverkehr und Außendienste). 
ð Abwicklung von übertragenen Projekten im Bereich der marktbestimmten Betriebe 
ð Aus dienstlichen Gründen sind auch abweichende Dienstzeiten möglich 
ð Entlohnung erfolgt gem. Entlohnungsschema des Stmk. Gemeindevertragsbedienstetengesetzes je nach 

beruflicher Qualifikation und Erfahrung sowie anrechenbarer Vordienstzeiten 
ð Innerhalb der im Dienstvertrag festzulegenden Frist ist die für die jeweils entsprechende Einstufung 

notwendige Dienstprüfung erfolgreich abzulegen 
 

Qualifiziertes Anstellungserfordernis:  
Abschluss einer berufsbildenden höheren Schule (HTL od. Gleichwertiges) mit Berufserfahrung 
 
Grundsätzliche Anstellungserfordernisse: 
• Volle Handlungsfähigkeit, Unbescholtenheit und einwandfreies Vorleben 
• Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit sowie Team- und Kommunikationsfähigkeit 
• Freude an der Arbeit mit Menschen, hohe Belastbarkeit, unternehmerisches Denken und 

Verantwortungsbewusstsein, besondere Genauigkeit sowie Diskretion 
• Österreichische bzw. EU-Staatsbürgerschaft 
• Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 
• Leistungsbereitschaft und Bereitschaft zur Weiterbildung 
• Praxis in der Privatwirtschaft 
 
Zusätzlich erwünschte Qualifikationsmerkmale: 
Adobe InDesign/Lightroom/Photoshop, Erfahrung im Projektmanagement,  
Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Heiligenkreuz am Waasen wäre vorteilhaft 
 
Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss eines handgeschriebenen Lebenslaufes, eines Fotos und von 
Zeugnisabschriften bis spätestens am 31. Mai 2019 an das Marktgemeindeamt Heiligenkreuz am Waasen, AL 
Ing. Patrick Pichler zu richten. Alle Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 
 

Die Bewerber werden zu einem Vorstellungsgespräch und Aufnahmetest eingeladen.  
         Der Bürgermeister: Franz Platzer 
 
 

Marktgemeindeamt:   Marktplatz 2, 8081 Heiligenkreuz am Waasen,  Tel.: 03134/2221-0, Fax: 03134/2221-16 
Parteienverkehr: Montag – Freitag 8-12 Uhr, Dienstag zusätzlich 14 – 19 Uhr 

Homepage:www.heiligenkreuz-waasen.gv.at  E-mail:gde@heiligenkreuz-waasen.gv.at App:”Daheim–die Service App” 
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Ausgabe Nr. 1/2023 vom 4.1.2023



	
  

Marktgemeinde	
  Heiligenkreuz	
  am	
  Waasen	
  
	
      
   Beihilfen, Förderung und Zuschüsse der Marktgemeinde ab 1.1.2023 

    "Auszahlung ausschließlich mit Stiefingtaler- Gutscheinen" Ausnahmen gekennzeichnet mit *) 
Gültig für Aufwendungen ab 01.01.2023 (lt. GR-Beschluss vom …………………………………………….) 

Förderbereich, -gruppe Re A Zuschuss bzw. Förderbetrag 

Altenehrungen (Altersgruppen 85/90/95/100) Gutscheine im Wert von     € 60,00 

Weihnachtsaktion Kernöl *)     ab 75 Lj. 

Bergwacht (Jahresbeitrag Ortsstelle) *)   A € 0,40 / EW 

FLIB (Kinder- u. Jugendserviceangebote) Re A € 2.000,- 

FLIB (Mietkostenzuschuss) Re A € 1.000,- 

Geburt (Kindersicherheitsbox) und Gutscheine im Wert von     € 60,00 

Kindergartenfahrtkosten (Gelegenheitsverkehr od. Privattrans. mind. 1km Entfernung) Re A 50 % max. € 260,00 

Hin- und Retourtransport, gleicher Standort     je weiteres Kind € 130,00 

Hin- oder Rückfahrt, gleicher Standort     50% max. € 130,00 je weiters Kind € 
65,00 

Marktmusik (Kultur-Euro) *)   A € 1,00 / EW 

Moderne Holzheizungen (Pellets, Hackschnitzel, Scheitholz) Re A € 330,00 

Musikschule - Förderung Re A   

Unterrichtskosten bis Vollendung Pflichtschulalter (kein Gesang/Tanzförd.) 
*) bei auswärtigen Musikschulbesuch wird über Antrag dieselbe Förderung  
Bar oder dem Musikschulerhalter ausbezahlt. 

    50 % max. € 300,00 

Beim Erlernen eines Blechblasinstrumentes und der Verpflichtung bei der 
Marktmusikkapelle mitzuspielen. Bestätigung der Marktmusikkapelle notwendig!   

  
zusätzliche € 100,00 

Schul- bzw. Kindergartenveranstaltung Re A   
Schikurs, Schwimmwoche, Projektwoche, Jungschar u.Ferienlager - mehrtägig, 
Kostenersatz ab Veranstalt.kosten € 100,-;  Maturaball, priv.org. Schwimmkurse      € 30,00 

Taxigutscheine *) (nur für den pers. Gebrauch mit HWS) 
gültig für Taxi 878 und Wasserstofftaxi Wildon Hr. Kraus 
Ankauf in der Gemeinde - ausgefolgt wird das Doppelte an Gutscheinen 

    50 % Gemeinde                                   
max. € 100,00/Monat 

Seniorenbund - Förderung für Seniorenaktivitäten (jährlich)   A € 1.000,00 

Solarförderung/Photovoltaikförderung  
(nach Fertigstellung mit Foto) 
1. Anlage je Liegenschaft € 450,00, je weitere Anlage € 150,00 Re A 

€ 450,00 je weitere Anlage € 150,00 

Sportförderung(Vereinssport) - Fördertopf € 16.000,00 Re A   

Sockelförderung je Mannschaft *)     € 700,00 

Schwerpunktförderung je Mannschaft *) 
(Aufwendungen je Mannschaft mehr als € 5.000,00)     Restverteilung, anteilig nach Anzahl 

anspruchsberechtigter Mannschaften 

Studentenfahrkarte (Top-Ticket) für Studenten mit Hauptwohnsitz in der 
Mgde *) (Winter- u. Sommersemester, max. € 300,--) Re A Vergütung Jahreskarte Verk.Verb. 

Tierzuchtförderung(Landwirtschaft)       

Besamungsbeihilfe Edelschwein (Körscheine und Besamungsbelege)   € 20,00/Bes., max. € 80,00 

Besamungsbeihilfe Muttersau (Körscheine und Besamungsbelege)   € 5,00 max. € 160,00 

Besamungsbeihilfe Rinder (Körscheine und Besamungsbelege)   € 18,00 je Bes.  

Besamungsbeihilfe Eber (Körscheine und Besamungsbelege)   € 150,00 

Besamungsbeihilfe Schaf (Körscheine und Besamungsbelege)   € 10,00 max. € 150,00 

Grünlandförderung je ha (Mehrfachantrag, Kleinflächen mit Belege)     € 40,00 

Beihilfen, Förderung und Zuschüsse der Marktgemeinde ab 1.1.2023

TKV - 50% Kostenersatz (Aussetzung der Einhebung, bis auf weiteres)   A 100% 

Turnsaalbenutzung (Heiligenkreuz und St. Ulrich) für Vereine mit Sitz in der Marktgemeinde   A kostenlos 

Vocal Stiefingtal (Förderung des Vereinsbetriebes) *)   A € 0,30 / EW 

Wasserverlust durch Rohrbruch - Meldeprämie für Privatpersonen  
bei nachweislichen Wasserverlust der Trinkwasser-Ortsleitung     € 50,-- 

Weganlagen (Kammer/Interessenten/Gemeinschaftswege) *) 
Baukostenzuschuss von 25% der nicht durch Förderung bedeckten 
Aufwendungen. Re A 25% 
Weg- bzw. Zufahrt zu Bauplätzen 
Verrohrung und Grundierung der Zufahrt durch die Marktgemeinde     100% 
Wirtschaftsförderung (KSt. Nachlass für die ersten 3 Jahre auf bezahlte Abgabe) *)   A 1J. - 50% / 2J. – 30% / 3J. – 20% 

    Re	
  =	
  bez,	
  Rechnungen	
  
	
     A	
  =	
  Antrag	
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Gemeindewohnung im Zentrum - Marktplatz 2 - zu vergeben

 
 
 
 
 

 
Ausgabe Nr. 9/2022 vom 10.11.2022 

 

 

HEIZKOSTENZUSCHUSS - Land Steiermark – 2022/23 
 

Der	
   Heizkostenzuschuss	
   kann	
   bis	
   28.	
   Februar	
   2023	
   im	
   Marktgemeindeamt	
   beantragt	
   werden.	
   Die	
   Höhe	
   des	
  
Zuschusses	
  beträgt	
  für	
  alle	
  Heizungsanlagen	
  €	
  340,-­‐-­‐.	
  	
  
Anspruchsberechtigt	
  sind	
  alle	
  Personen,	
  die	
  seit	
  dem	
  01.09.2022	
  ihren	
  Hauptwohnsitz	
  in	
  der	
  Steiermark	
  haben	
  
und	
   deren	
   Haushaltseinkommen	
   die	
   nachfolgenden	
   Grenzen	
   nicht	
   übersteigt	
   (laufende	
  
Lohnsteuerbemessungsgrundlage	
  minus	
  Lohnsteuer	
  des	
  aktuellen	
  Lohnzettels	
  mal	
  14,	
  dividiert	
  durch	
  12):	
  	
  

• für	
  Ein-­‐Personen-­‐Haushalte	
  €	
  1.371,-­‐	
  	
  
• für	
  Ehepaare	
  bzw.	
  Haushaltsgemeinschaften	
  €	
  2.057,-­‐	
  
• für	
  jedes	
  Familienbeihilfen	
  beziehende	
  im	
  Haushalt	
  lebende	
  Kind	
  	
  	
  €	
  412,-­‐.	
  	
  

Zum	
  Haushaltseinkommen	
  zählen	
  u.a.	
  Einkommen	
  aus	
  unselbständiger	
  Erwerbstätigkeit,	
  Pension,	
  Einkünfte	
  aus	
  
Land-­‐	
   und	
   Forstwirtschaft,	
   Arbeitslosengeld,	
   Kinderbetreuungsgeld,	
   Bildungskarenzgeld,	
   Studien-­‐,	
   Familien-­‐,	
  
und	
   Kindergartenbeihilfe,	
   Unterhaltszahlungen	
   für	
   geschiedene	
   Ehegatten,	
   Alimentationszahlungen	
   und	
   die	
  
Lehrlingsentschädigung	
  
Personen,	
   die	
   Wohnungsunterstützung	
   vom	
   Land	
   Steiermark	
   beziehen,	
   können	
   keinen	
   Antrag	
   auf	
  
Heizkostenzuschuss	
  stellen.	
  	
  
Zur	
  Antragstellung	
  sind	
  der	
   IBAN	
  für	
  die	
  Überweisung	
  und	
  alle	
  Einkommensnachweise	
  (von	
  allen	
   im	
  Haushalt	
  
lebenden	
   Personen)	
   mitzubringen:	
   Letzter	
   Pensionsabschnitt	
   bzw.	
   Einkommensnachweis	
   (nicht	
   älter	
   als	
   6	
  
Monate),	
   bei	
   minderjährigen	
   Kindern	
   den	
   Nachweis	
   über	
   den	
   Bezug	
   der	
   Familienbeihilfe,	
   erhaltene	
  
Alimentationszahlungen	
  und	
  über	
  alle	
  sonstigen	
  Einkünfte…	
  
 

Sammelaktion für Tierheime 
 
Benötigt werden - nicht mehr gebrauchte Bettwäsche, Leintücher, Handtücher, Polster, Decken, Körbe, Vorleger, 
Spielzeug, Hunde- und Katzenfutter sowie Hundebetten - bitte KEINE Matratzen! Löcher und Fransen sind kein 
Problem, aber die Ware sollte zwecks Aufbewahrung bitte sauber sein. 
 

Abgabetermine bei der ESV Halle Heiligenkreuz/W. in dem Gemeindeamt: 
Samstag,19.11.2022 16 - 18 Uhr & Montag, 21.11.2022 17 - 19 Uhr 

Bei Rückfragen steht Frau Sandra Kopetzky unter 0660/76 93 544 zur Verfügung 
 
 
Gemeindewohnung im Zentrum 

-  Marktplatz 2 - zu vergeben 
	
  

Größe:  82,83 m² 
2 Zimmer, Wohnküche (mit E-Herd, 
Dunstabzug und Kühlschrank, ohne 
Geschirrspülmaschine), Badezimmer, 
WC, Vorr., Kellerabteil und PKW-
Abstellplatz 
Miete mit Betriebskosten, ohne Strom: € 
657,82 
Kaution: € 1.975,00 
Allgem. Wohnunterstützung ist möglich! 
 
 

Zugestellt durch Post.at 
Amtliche Mitteilung  

 
 
 
 

Aktuelle  
Bürgerinformation 
der Marktgemeinde 
Heiligenkreuz am Waasen 

Größe:  82,83 m²

2 Zimmer, Wohnküche
(mit E-Herd, Dunstabzug und 
Kühlschrank, ohne Geschirrspül-
maschine), Badezimmer, WC, Vorr., 
Kellerabteil und PKW-Abstellplatz

Miete mit Betriebskosten,
ohne Strom: € 657,82
Kaution: € 1.975,00

Allgem. Wohnunterstützung
ist möglich!

Fit bis ins hohe Alter - Pilateskurs

Mittwochs ab 1. Februar 2023 von 17 bis 18 Uhr
im Turnsaal der Volksschule Heiligenkreuz/W.

Dieser Anfängerkurs bietet eine Abwechslung aus Fitness, Beweglichkeit, Ausdauer, Kraft, Koordination, 
Spiel und Spass.
Geeignet für: Frauen und Männer ab 60, die bis ins hohe Alter fit bleiben bzw. werden möchten!

Pilates ist ein stressabbauendes Ganzkörpertraining, 
welches einem raschen und nachhaltigen Muskelaufbau 
sowie der Verbesserung von Haltung, Beweglichkeit und 
Koordination dient.
Ziel aller Übungen ist die Kräftigung der Körpermitte: 
Bauch, Rücken und Becken sowie ein verbessertes Körper-
gefühl

Geeignet für: Frauen und Männer jeden Alters, präventiv 
bzw. für Menschen mit Rücken- und Bandscheibenproble-
men, Inkontinenz, Frauen nach Geburten (Aufbau Be-
ckenbodenmuskulatur), Verletzungen der Schulter uvm. 
Abwechslungsreiche Stunden mit und ohne Kleingeräte

Kosten je Kurs mit 8 Einheiten: € 70,-- 
Infos und Anmeldung (begrenzte Teilnehmerzahl)
unter 0660/76 93 544 – Frau Kopetzky Sandra

Mittwochs ab 1. Februar 2023
von 18.30 bis 19.30 Uhr

im Turnsaal der MS Heiligenkreuz/W.

fit bis ins
hohe Alter

Pilateskurs
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In Kürze informiert 
 
HEIZKOSTENZUSCHUSS des Landes für 2022/2023 kann noch bis 23.02.2023 über das Marktgemeindeamt 
(Bürgerservice) beantragt werden! 
 
HUNDEHALTUNG MUSS GEMELDET WERDEN: Hunde jeder Rasse (Größe) ab dem Alter von 3 
Monaten sind bei Haltung in der Marktgemeinde innerhalb von 14 Tagen beim Marktgemeindeamt 
(Bürgerservice) anzumelden. Zuwiderhandlungen haben eine Übertretung der Meldepflicht nach dem Stmk. 
Hundehaltegesetz und der Hundeabgabenordnung der Marktgemeinde mit finanziellen Strafen zur Folge! 
Zur Anmeldung bitte mitbringen: Impfpass des Hundes / Nachweis einer Haftpflichtversicherung für den Hund / 
Hundekundenachweis (bei der BH Leibnitz zu machen, wenn nicht nachgewiesen werden kann, dass in den 
letzten 5 Jahren durchgehend ein Hund gehalten wurde) / Registrierungsnummer des Stammdatensatzes (die 
Registrierung des Chips auf den Halter/ die Halterin) 
 
WASSERZÄHLERMELDUNG – Erinnerung: Der Zählerstand der Trinkwasserversorgung über die 
Marktgemeinde war mit Stichtag 31.12.2022 zu melden. Sollten Sie den Termin übersehen haben, so kann dies 
noch mit der zugesandten Meldekarte, per E-Mail, aber auch telefonisch unter 03134/2221-0 bis 15.01.2023 
erfolgen, wobei Name des(der) Anschlusspflichtigen, Objektadresse, Zählernummer und Zählerstand unbedingt 
anzugeben sind. Eine Nichtmeldung hat eine auf Sicherheit ausgerichtete Schätzung des Verbrauches zur Folge! 
 
MARKTGEMEINDEAMT IST AUCH FUNDAMT: Alle im Gebiet der Marktgemeinde aufgefundenen 
Wertsachen sind beim Marktgemeindeamt als örtlich zuständiges Fundamt unmittelbar zu melden. Vor allem 
nach verlorenen Schlüsseln aller Art wird zeitnah angefragt. 
 
GRENZPUNKTE – Ökoverbundflächen u. Wirtschaftswege in der KG Felgitsch: Im Rahmen der 
Grundzusammenlegung wurden neue ÖKO-VERBUNDFLÄCHEN geschaffen, die im Eigentum der 
Marktgemeinde stehen und zu deren Erhaltung sich die Marktgemeinde verpflichten musste. Dies betrifft die 
Pflege, Instandhaltung als auch die Sicherung der Grundgrenzen, denn diese dürfen weder betrieblich genutzt, 
noch in ihrer Größe geschmälert werden. Die Erhaltung bzw. Widerherstellung der Grenzpunkte gehört auch zu 
diesen Maßnahmen. Eine Bewirtschaftung hat in einem gesicherten Abstand so zu erfolgen, dass eine 
Beschädigung bzw. Entfernung der Grenzpunkte ausgeschlossen werden kann. Jede Erneuerung hat zur Folge, 
das die Kosten des Geometers 1:1 an den Grundeigentümer verrechnet werden müssen. Zutreffendenfalls muss 
sich dieser eventuell beim Pächter schadlos halten! 
 
CITIES-APP – INSTALLIEREN: Abfall-Sammeltermine – Restmüll, Altpapier, VVO-Verpackung (Gelber 
Sack), Bioabfall usw. müssen als Meldung in der Gemeinde-APP aktiviert werden. Wie das geht! Beratung und 
Hilfestellung bietet für Jeden und Jeder im Bedarfsfall das Bürgerservice der Marktgemeinde – 03134/2221-0. 
 
SPRECHSTUNDEN des Notariats Wildon im Marktgemeindeamt: Jeden 1. Dienstag im Monat von 09:30 – 
10:30 Uhr (Voranmeldung sinnvoll: Notar Mag. Hubmann – 03182/3220). 
 

Veranstaltungen /Termine – Mitte Jänner – Mitte Februar 
 

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter 
14.01. 8-12 Feuerlöschüberprüfung beim Feuerwehrhaus Feuerwehr Heiligenkreuz/W. 
21.01. 20:00 Pfarrball im KPZ Pfarre Heiligenkreuz/W. 
25.01. 19:30 Kabarett Radieschen „von unten“ mit M.Kopp Kath. Bildungswerk – KBW der Pfarre 
27.01. 14:30  Babys 1.Löffeln Vereinsheim FLIB – Familie in Bewegung 
02.02. 18:00 Infoabend für Landwirte im GH Lecker  KLAR-Stiefingtal-Gemeinden 
04.02. 13:00 Preisschnapsen Gemeindesaal Pirching Marktmusik 
05.02.  Frühschoppen (VS in Edelstauden) SV Edelstauden 
08.02.  Vortrag Kaufmann Manfred im KPZ Kath.Bildungswerk – KBW der Pfarre 
11.02.  Schitag in Schladming TC St.Ulrich/W. 
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In Kürze informiert

Veranstaltungen / Termine - Mitte Jänner bis Mitte Februar
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HAUS ZU VERKAUFEN: Heiligenkreuz/W., Grazer Straße 1 (Marktzentrum) – 
Bei Interesse Kontaktnahme: 0664/93309252



 

Radieschen „von unten“ 
 

Eine einschneidende Perspektive auf die Corona-Zeit 
 

  

 

 

  

PREMIERE des 
neuen Kabarett-

Programms  

 
von/mit Seelsorger 
Michael Kopp 

Mi 25.1. 
19:30  
KPZ 

Heiligenkreuz a. W. 
 

Eintritt:  
Freiwillige Spende 

 
Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der aktuell gültigen Coronaregeln statt. 
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Gratis Eintritt
tolle Preise

Mal- und Bastelecke

im KPZ-Heiligenkreuz/W.
Beginn: 14 Uhr (bis ca. 17 Uhr)

am Faschingdienstag,

heuer mit 

Gratiskrapfen

Auf Euer Kommen freut sich das
Kulturreferat der Marktgemeinde Heiligenkreuz am Waasen

Beginn: 19:30 Uhr Karten im Marktgemeindeamt oder bei Ö-Ticket

VORSCHAU: 
11. Mai 2023 - Ermi-Oma - 24 Stunden PPege(n)

CLOWN NINO

21. Feber 2023
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❖ Ernährung im ersten Lebensjahr -  Babys 1. Löffelchen / Freitag 27.01.2023 / 9:00 – 11:30 Uhr 
• Themen 
• Säuglingsanfangsnahrungen im Vergleich 
• Das richtige Timing: So klappt es mit der Beikost 
• Vielfalt statt Einheitsbrei 
•  
• Beikost-Fahrplan: Zutaten, Zubereitung und Aufbewahrung 
• Allergien vorbeugen 
• Gesunde Zähne von Anfang an! 
• Gläschen – eine Alternative? 
Leitung: Frau Toktam Tavakolian / Hebamme 

 
❖ Ernährung in der Schwangerschaft und Stillzeit / Freitag 27.01.2023 / 14:30 – 17:00 Uhr 
• Themen 
• Gut versorgt durch die Schwangerschaft  
• Die lieben Kilos – Figurfragen vor der Geburt 
• Tabus in der Ernährung: Zwischen Genuss und Risiko 
• Erste Hilfe bei Schwangerschaftsbeschwerden 
• Stillen - ein guter Beginn! 
• Zähne richtig pflegen! 
Leitung: Frau Toktam Tavakolian / Hebamme 

 
❖ Workshop – Vom Einkauf in den Kochtopf / Freitag 24.02.2023 /  9:00 – 11:30 Uhr 

  Praxis-Workshop Brei kochen  
Rezepte und gemeinsames Kochen steht bei diesem Workshop im Vordergrund.  
Leitung: Martina Oswald / Diätologin 
Voraussetzung: TeilnehmerInnen haben Babys 1. Löffelchen bereits besucht. 

 
❖ Ernährung der ein bis dreijährigen Kinder – Gemüsetiger / Freitag 17.03.2023 / 9:00 – 11:30 Uhr 
• Themen 
• Zwergerlküche: Bunt ist gesund! 
• Mahlzeitenhäufigkeit und -verteilung 
• Spinat und Co.: Was Kinder jetzt brauchen 
• Gaumenkitzel: So kommen Kids  
• auf den Geschmack 
• Süßes oder Saures? Tipps für das richtige Maß 
• Hilfe! Mein Kind will nicht essen 
• Kinderlebensmittel unter der Lupe 
Leitung: Mag. Karin Köberl / Ernährungswissenschafterin 
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Nähere Informationen & Kontakt: 

Dipl. Ing. (FH) Isabella Kolb-Stögerer 

+43 664 25 28 595 

isabella.kolb@reiterer-scherling.at 

www.klarstie�ngtal.at 

 

Donnerstag, 2. Februar 2023, 18 Uhr 
Gasthaus „Lecker“ Simi I Rauden 14 I 8081 Empersdorf 

© Hannes Obendrauf 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds gefördert und im Rah-

men des Programmes „Klimawandel-Anpassungs-Modellregion“ durchgeführt. 

 FÜR LANDWIRTE 

© Grünes Handwerk 

© KLAR Stie�ngtal 

 

Biodiversität auf Acker und Wiese -  

Finanzielle Förderungen im ÖPUL 

2023 für landwirtschaftliche Nutzflä-

chen und Artenvielfalt 

Mag. Heli Kammerer (grünes handwerk)  

Im neuen ÖPUL 2023 sind bei Teilnahme an 

den Maßnahmen UBB und BIO u.a. auch Biodiversi-

tätsflächen anzulegen.  

Entlang von Fließgewässern sind ganz allgemein 

bei ÖPUL-Teilnahme Pufferstreifen anzulegen. 

Im Vortrag werden Möglichkeiten aufgezeigt, 

solche Flächen gewinnbringend und vorteilhaft für 

die landwirtschaftliche Nutzung zu gestalten. 
 

 

 

Humusaufbau als Schlüssel zum Erfolg 
DI Johannes Maßwohl (LWK)  

Was ist Humus und sie hoch sollen Humusgeh-

alte in Ackerböden sein? 

Eigenschaften eines idealen Bodens 

Welche Maßnahmen können Humus aufbauen? 

Wirkung von humusaufbauenden Maßnahmen 

auf Ertrag, Erosion, Bodengesundheit und klima�t-

ten Ackerbau 
 

 INFOABEND 
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